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Ohrwürmer für Jung und Alt
Künten: Die beiden Chöre Liederkranz und Spezicanto begeisterten das Publikum

Der Liederkranz Künten und der
Spezicanto haben einmal mehr
überrascht, und zwar mit einem
Ausschnitt aus einer Oper sowie
einem Solistenpaar. Zudem sorg-
te ein heiterer Einakter für beste
Unterhaltung.

Der Männerchor Künten kann dieses
Jahr sein 60-jähriges Bestehen feiern,
was nicht heisst, dass beim Verein die
Luft draussen ist. Denn vor sieben
Jahren hat man beschlossen, dem
Männerchor Künten-Sulz zusätzlich
einen Chor anzugliedern, den Spezi-
canto; mit der Idee, dass diesem Chor
vermehrt die Jüngeren beitreten
könnten. Mit Erfolg: Heute zählt der
Spezicanto-Chor 26 Mitglieder, darun-
ter sind drei Männer, die noch nicht
einmal 20 Jahre alt sind. 

Operettenpotpourri und 
Lustiges von Spezicanto

Vorerst kam aber die ältere Garde mit
einem Ausschnitt aus einer Operette
«Im weissen Rössl am Wolfgangsee»
zum Zug. Das Solistenpaar Monica
Angelini und Erwin Heusser aus der
Region Baden bereicherten das Ope-
rettenpotpourri mit ihren brillanten,
unverwechselbaren Stimmen. Der
Operettenquerschnitt kam beim Publi-
kum gut an. Dass eine Operette auch
lustige Komponenten enthält, bewies
das Lied «Eine Kuh so wie du ist das
Schönste auf der Welt». 

Dann folgte mit «Wiener Blut» von
Johann Strauss ein weiteres Highlight
als Zugabe. Bei einem echten Wiener-
blut würden die Beine zu zucken

beginnen, schmunzelte der Dirigent
Stephan Wiedmer. Das Solistenpaar,
das auch im richtigen Leben ein
Liebespaar ist, machte das gleich vor
und tanzte einen eleganten Wiener
Walzer.

Der Spezicanto-Chor ist bekannt
dafür, dass er immer wieder Neues
ausprobiert. So heuer mit seinem
lustigen Sprechgesang «Danke-Bitte»,
der ausserordentlich gut beim Publi-
kum ankam. Dieser Sprechgesang

handelte von einer Verkaufsszene in
einer Bäckerei. Wörter wie einen
Franken, einpacken, auf Wiedersehen,
danke-bitte und wer ist an der Reihe
sowie ein stetiges Hintergrundge-
räusch wurden schnell und im Takt

gesprochen. Weiter wurde ein Volks-
lied aus dem Kanton Freiburg vorge-
tragen, bei dem die Sänger vorerst nur
flüsterten. Der Spezicanto-Chor trug
auch englisches Liedgut vor wie «Put-
tin on the Ritz», das für beste Stim-
mung im Saal sorgte und das Publi-
kum zum Mitklatschen animierte. Diri-
gent Stephan Wiedmer leitete die
beiden Chöre engagiert und war auch
als Ansager nie um ein witziges Wort
verlegen. Zudem begleitete er zusam-
men mit Andreas Fischer den Chor am
Piano.

Otti Leuenberger, Ernst und Martin
Gehrig sind seit der Gründung des
Männerchors (1946) dabei. Der Chor
sang zu ihren Ehren «Blowin’ in the
Wind», ein Lied, das die Höhen und
Tiefen des Lebens repräsentieren soll-
te. Ob dereinst auch die Youngsters
des Chors so lange dabei sein werden,
steht in den Sternen. Sie spuckten auf
jeden Fall in die Hände, um «Wir stei-
gern das Bruttosozialprodukt» von
«Geier Sturzflug» zu singen. 

Heiterer Einakter rundete 
das Programm ab

«De missbruchti Brüütigam» von
Harry Sturzenegger entlockte dem
Publikum wahre Lachsalven. Kasimir
(Erwin Ammann) ist in die Jahre
gekommen und legt sich mit Isabella
(Irene Staubli) eine Geliebte zu. Seiner
Ehefrau Frida (Sandra Huguenin)
tischt er munter Lügen auf und ver-
strickt sich immer mehr. Er erfindet
mit Feigenwinter einen Freund aus
vergangenen Tagen, der per Zufall
gleich heisst wie der Verlobte. Da sind
Verwirrungen zur Genüge program-
miert. --kae

Der Liederkranz unterhielt mit einem fröhlichen Operettenquerschnitt. Bild: kae

Vielfältige Therapie unter einem Dach
Bremgarten: Gesundheitspraxis «Sigalia» am Obertorplatz eröffnet

Von der klassischen Massage
über Hypnosetherapie bis zur
Ernährungsgberatung. Vier 
Therapeuten bilden das Team 
«Sigalia» und vertreten ein brei-
tes Angebot aus der Komple-
mentärmedizin.

Kürzlich hat das Quartett Ursina und
Barbara Leder, Esther Logo und
Ronny Beyeler die Gesundheitspraxis
«Sigalia» am Obertorplatz 3 in Brem-
garten eröffnet. Mieterin der grossen
Räumlichkeit ist Ursina Leder, in
Untermiete beteiligen sich die drei
Kollegen an dem weit reichenden The-
rapieangebot.

Die selbstständige Praxistätigkeit ist
vorerst noch zweites Standbein der
diplomierten Masseurin Ursina Leder.
Im Zentrum Bodyfeet, Fachschule für
Naturheilkunde in Aarau, ist sie als
Kursleiterin tätig. Zudem befindet sie
sich im letzten Ausbildungsjahr in
integrativer Kinesiologie. Nebst dieser
bietet sie in Bremgarten auch klassi-
sche Massage, asiatische Massage,
Fussreflexzonenmassage, sanfte Wir-
beltherapie, Sportmassage und Hot-
Stone-Therapie an.

Esther Logos Angebot sind psycholo-
gische Beratungen, Begleitungen und
Therapien. Sie wendet auch die Hyp-
nosetherapie an, empfiehlt sich für
Raucherentwöhnung, für die Thera-
pierung von Angstzuständen, Schlaf-
störungen, psychischen Blockaden
und für Burn-out-Prävention.

Barbara Leder ist spezialisiert auf
Fuss- und Handreflexzonenmassage
sowie lymphenergetische Fussmassa-
ge. Sie bietet auch Anleitung zur Kin-
dermassage an sowie Kopfschmerz-
und Migränetherapie.

Schliesslich beteiligt sich Ronny
Beyeler an der Praxisgemeinschaft, Er
nimmt seine Therapietätigkeit am 1.
Dezember auf. Sein Angebot beinhal-

tet klassische Massage, Fussreflexzo-
nentherapie, Ernährungsberatung,
Lymphdrainage, allgemeine Naturheil-
verfahren (Ab- und Ausleitungsverfah-
ren wie Wickel und Kompressen)
sowie Phytotherapie.

Über die allgemeine Praxisnummer
056 631 51 51 können alle vier Betei-
ligten erreicht werden. Termine nach
telefonischer Vereinbarung. --gla

Bilden die therapeutische Praxisgemeinschaft. Von rechts: Ursina Leder,
Barbara Leder, Ronny Beyeler und Esther Logo.
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LESER SCHREIBEN

Ärgerliche Terminkollisionen
Wozu braucht Bremgarten ein Kultur-
sekretariat? Dessen Aufgabe sollte es
doch unter anderem sein, gemeinsam
mit den Veranstaltern kulturelle
Anlässe dergestalt zu koordinieren,
dass Terminkollisionen verhindert
werden.

Die Effizienz des Sekretariats wage
ich in Zweifel zu ziehen in unserem
kleinen und somit überblickbaren Kul-
turraum: Am 29. Oktober um 17 Uhr
gab es zwei gleichzeitig stattfindende
Konzerte (Joana Feroh, Liederabend,
und Gamben-Orgel-Consort), am 8.
Dezember um 20 Uhr sind ebenfalls

zwei Konzerte (Jugendorchester Frei-
amt mit Vokalensemble und Orches-
terverein Bremgarten) vorgesehen,
alle Konzerte in unserem kleinen
Bremgarten (erfreulicherweise aber
immerhin nicht im gleichen Lokal).
Derartige Kollisionen sind der Brem-
garter Kultur kaum förderlich, ärgern
aber sowohl Veranstalter wie Konzert-
besucher gleichermassen. Das Kultur-
sekretariat wäre gut beraten, seine
Pflichten besser zu erfüllen und damit
seine Daseinsberechtigung unter
Beweis zu stellen.

Peter Eichenberger, Bremgarten

Arme Kinder
Die SP spricht in ihrer Abstimmungs-
propaganda von Kinderliebe und plä-
diert deshalb für «gerechte Kinderzu-
lagen». Wenn dieses Anliegen jeman-
dem nicht gerecht wird, dann dem
Kindeswohl und der Liebe zum Kind.
Denn wofür verlangen die Linken nach
dem beliebten Giesskannenprinzip
diese höheren Zulagen? 

Sicher nicht für die eigene, liebevol-
le Betreuung und Erziehung ihrer Kin-
der, sondern um sie gegen Geld von
staatlichen Institutionen betreuen zu
lassen! Nichts illustriert das deutlicher
als das arme Kind auf dem SP-Plakat,
welches von niemandem gelehrt wird,
anständig zu essen, sondern mit ver-
schmiertem Mund und bekleckertem
Leibchen einsam sich selbst überlas-
sen ist. Kein Wunder, schaut es so hilf-
los drein!

Obwohl die Linken immer mehr
Geld vom Staat fürs Kinderhaben ver-
langen, scheinen sie ihre Kinder gar
nicht haben zu wollen. Denn allen
voran sind es die Roten und Grünen,
die ihre Kinder – schon als Kleinkin-
der – möglichst ganztägig in Krippen
abgeben oder in Tagesschulen frem-
der Obhut überlassen wollen. Damit
sie sich, vorwiegend als Lehrer, Sozial-
beamte und Sozialarbeiter, lieber
selbst verwirklichen können, anstatt
sich eigenverantwortlich mit Liebe,
Zeit und Hingabe – nicht nur am
Abend – um ihren eigenen Nach-
wuchs zu kümmern. 

Wohin das beim Kind führt, zeigt
das SP-Plakat in geradezu er-
schreckender und sehr traurig stim-
mender Weise.

Christine Daborn, Präsidentin SVP Zufikon

Sperrung Rigistrasse
Aktuelles aus der Gemeindeverwaltung Zufikon

Für private Bauarbeiten an der Lie-
genschaft Belvédèrestrasse 43 wird
die Rigistrasse am Donnerstag, 9.
November, von 7 bis 17.30 Uhr
gesperrt. Umleitung signalisiert.

Am Samstag, 18. November, führt
die Kolpingfamilie eine Texaid-Altklei-
dersammlung durch. Das Sammelgut

ist vor 8 Uhr gut sichtbar an den übli-
chen Kehrichtsammelstellen zu plat-
zieren. Verspätete können die Säcke
bis 15 Uhr zum Güterwagen beim
Bahnhof Bremgarten-West bringen.
Das Sammelgut kann auch in einem
anderen Sack, gut bezeichnet mit
«Texaid», bereitgestellt werden. --zg

Martinsumritt am Samstag
Diverse Termine in Zufikon

Es finden folgende Termine statt:
Dienstag, 7. November: Mütter- und
Väterberatung im Gemeindehaus. –
CVP-Politstamm, Restaurant Kreuz.
Donnerstag, 9. November: Räbeliecht-
li-Anlass. Freitag, 10. November:
Schulbesuchstag. Samstag, 11. No-
vember: Martinsumritt der Pfarrge-

meinde. – Martinimahl der FDP. –
«Chränzli»-Männerchor im Forsthaus.
Dienstag, 14. November: Papiersamm-
lung der Schule. – Mittagstisch Pro
Senectute, 12.30 Uhr, Besenbeiz «Bru-
sie». Donnerstag, 16. November: café-
international, 9 bis 11 Uhr, im Zufiker-
huus. Freitag, 17. November: Katholi-

sche Kirchgemeindeversammlung. –
Luftgewehr-Volksschiessen ab 18 Uhr.
Samstag, 18. November: Texaid-Alt-
kleidersammlung. – An- und Abmelde-
frist Musikschule. – Luftgewehr-Volks-
schiessen, 16 bis 22 Uhr. Sonntag, 19.
November: Luftgewehr-Volksschies-
sen, 11 bis 18 Uhr. --gk


